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Spitex-Kilometer147 281 km

3,5 x um die Welt

Neuer Standort für die Spitex ideal
SAANEN An der 21. Vereinsversamm-
lung der Spitex Saanenland berichteten 
Präsident Beat Michel und Betriebslei-
ter Gerhard Schuck viel Positives. Der 
Umzug in die neuen Räumlichkeiten 
beim ehemaligen Spital Saanen verlief 
gut.

BLANCA BURRI 

«Endlich haben wir genügend Platz», 
schreibt Gerhard Schuck, Betriebslei-
ter, im Jahresbericht des Spitexvereins. 
Dies ist auf den Umzug vom 1. Juni vom 
Hindergässli ins ehemalige Spital Saa-
nen zurückzuführen. «Wir haben uns 
sehr schnell eingelebt und haben das 
Lager für Materialien und Krankenmo-
biliar in unmittelbarer Nähe.» Auch die 
Parkplatzsituation habe sich entspannt 
und so seien am neuen Standort alle 
glücklich.

3,5 Mal um die Welt gereist
Die 29 Spitexmitarbeitenden teilen sich 
18,85 Vollzeitstellen. Sie besuchten 
letztes Jahr im Schnitt 128 Klienten pro 
Monat und fuhren dabei rund 3,5 Mal 
um die Welt (total 147 281 km). Der 
Mahlzeitendienst kochte 8738 Mahlzei-
ten, was 728 Essen pro Monat sind. 
«Der Mahlzeitendienst hat eine grosse 
präventive Wirkung und wird deswe-
gen auch von den Gemeinden �nanzi-
ell unterstützt», sagt Gerhard Schuck. 
Nicht nur die regelmässige warme 
Mahlzeit sei wichtig, sondern dass die 
meist älteren und zum Teil einsamen 
Menschen mindestens ein Mal pro Tag 
Kontakt mit jemandem hätten, der 
auch sehe, wie es ihnen gehe.

Gewinn ausgewiesen
Die Jahresrechnung wies einen Umsatz 
von 2 090 684 Franken aus, was 37 048 
Franken mehr sind als letztes Jahr. 
Während die Hauswirtschaft leicht 
rückläu�g war, konnte die P�egeleis-
tung ausgebaut werden. Die Neuan-
schaffungen für die neuen Büroräum-
lichkeiten konnten aus den entspre-
chenden Rückstellungen getätigt wer-
den und wurden direkt abgeschrieben. 
Auch ein neues Fahrzeug musste ge-
kauft werden, das ebenfalls abgeschrie-
ben wurde. Der Jahresgewinn von 7687 
Franken wird den Reserven gutge-
schrieben. 

Neva Perreten neu im Vorstand
Léonie Müller, Saanen, schied infolge 
Amtszeitbeschränkung aus dem Vor-
stand Spitex aus. An ihrer Stelle wurde 
Neva Perreten aus Gstaad gewählt. Für 
eine weitere Amtszeit bestätigte die 

Versammlung Beat Michel (Präsident), 
Fiona Romang (Vorstand) und Jürg 
Horn (Revisor).

Knapp zwei Mal um die Welt gereist
Der Rotkreuz-Fahrdienst steht älteren, 

behinderten oder kranken Menschen 
zur Verfügung, die nicht in der Lage 
sind, ein öffentliches Verkehrsmittel zu 
benützen, und für die im Verwandten- 
oder Bekanntenkreis keine Transport-
möglichkeit besteht. Letztes Jahr haben 

die Fahrer vom Saanenland mit diesem 
Dienst die Erde zwei Mal umrundet, 
nämlich 79 020 km zurückgelegt und 
dabei 3304 Stunden investiert, wie 
Heinz Schneider informierte. 

Strukturen überprüft
Durch die Professionalisierung der Spi-
tex, die im 20. Jahrhundert aus einem 
gemeinnützigen Gedanken entstanden 
ist, überprüfen derzeit viele Vereine 
ihre Strukturen, wie Beat Michel der 
Versammlung erklärte. Gerade grösse-
re Spitexdienste würden sich derzeit 
oftmals zu Aktiengesellschaft wandeln, 
weil sie dadurch im kompetitiven Um-
feld �exibler reagieren und so im Markt 
besser bestehen könnten. Auch der hie-
sige Spitexverein habe sich einer sol-
chen Prüfung unterzogen. «Die Evalu-
ation hat ergeben, dass für uns die ak-
tuelle Form – der Verein – noch immer 
sehr gut passt», hielt Beat Michel fest. 
Grund dafür sei, dass die hiesige Spitex 
klein und überschaubar sei. «Wir sind 
den politischen Entscheiden, Subventi-
onen etc. weniger ausgeliefert als gros-
se Unternehmen.» Durch die geogra�-
sche Lage sei zudem ein Wachstum 
nicht realistisch. 

Beat Michel freute sich, dass die Spi-
tex durch die wertvollen Mitarbeiter 
und die umsichtige Betriebsleitung in 
ruhigen Gewässern läuft und gut funk-
tioniert.

Präsident Beat Michel (l.) und Betriebsleiter Gerhard Schuck mit dem neuen Vorstandsmitglied Neva Perreten FOTOS: BLANCA BURRI

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizer ischen Hirnliga. Gratis-Newsletter 
mit Trainingstipps und Denkspielen. 
Tel. 031 310 20 90

Logisches Denken
Achten Sie auf die Bedeutung der 
Wörter und finden Sie heraus, nach 
welchem logischen Muster die linke 
Spalte aufgebaut ist. Für welches der 
rechts zur Auswahl stehenden Wörter 
steht demnach das Fragezeichen?

A) Ameise
B) Rosine
C) Giraffe
D) Düsenjet
E) Atom
F) Auto
G) Fussball

Quelle: POCKET QUIZ. Logisches Denken 50  
Logik-Rätsel. Moses Verlag

 Die Lösung finden Sie auf Seite 9.
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Achten Sie auf die Bedeutung der Wörter und finden Sie heraus, nach welchem logischen 
Muster die linke Spalte aufgebaut ist. Für welches der rechts zur Auswahl stehenden Wörter 
steht demnach das Fragezeichen? 

 

A) Ameise 
B) Rosine 
C) Giraffe 
D) Düsenjet 
E) Atom 
F) Auto 
G) Fussball 

 
 
Lösung: G) Fussball; Die Objekte der linken Spalte werden von oben nach unten immer 
grösser. Ein Fussball ist grösser als eine Tasse und kleiner als ein Koffer. 
 
Quelle: POCKET QUIZ. Logisches Denken 50 Logik-Rätsel. Moses Verlag 
____________________________________________________________________ 
 
 
4. Die Erbteilung 
 
Drei Söhne (Carlo, Giuseppe und Luca) eines Weinhändlers sollen die Weinvorräte ihres 
verstorbenen Vaters unter sich verteilen. Im Keller befinden sich 21 Fässer, davon sind 
jedoch sieben voll, sieben halb voll und sieben leer. Wie lassen sie sich verteilen, so dass 
jeder der drei Brüder gleich viel Wein und gleich viele Fsser erhält, ohne dass der Wein 
umgefüllt zu werden braucht? 
 
Lösung: Es gibt zwei Lösungen! 
 
Person Volle Halbe Leere 
Carlo 3 1 3 
Giuseppe 2 3 2 
Luca 2 3 2 
 
Person Volle Halbe Leere 
Carlo 3 1 3 
Giuseppe 3 1 3 
Luca 1 5 1 
 
Quelle: Denksport für Besser-Wisser. AOL Verlag. Lichtenau. 
_________________________________________________________________________
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Erfolg für Rätisches Grauvieh aus dem Saanenland
Alle zwei Jahre �ndet im Eriz eine Aus-
stellung mit Grauvieh aus der ganzen 
Schweiz statt. Die rund 100 Tiere wur-
den von Stefan Hodel, Chefexperte bei 
Braunvieh Schweiz, rangiert und kom-
mentiert.

Trotz starker Konkurrenz von Kühen 
mit Tiroler Abstammung wurde Krokus 
von Familie David und Marlies Perre-
ten, Feutersoey, zur Vizemiss erkoren. 
Das Rind Meise, Eigentümer ebenfalls 
David und Marlies Perreten, erreichte 
in der Kat. 1 den ersten Platz. In der 
Kat. 8 jüngere Mutterkühe kam die von 
Toni Bergmann schön geschmückte 

und vorgeführte Kuh Bärli, Eigentümer 
Familie Ferdinand Bergmann, Abländ-
schen, auf Rang 1. Schön, dass immer 
wieder Tiere von verschiedenen Rassen 
aus dem Saanenland an Ausstellungen 
an der Spitze mit dabei sind.

 EINGESANDT

Foto: Links Vizemiss Krokus 
von David Perreten, Feutersoey; 

rechts Miss Grauvieh, 
Generationengemeinschaft Jegerlehner, Trub

 FOTO: ERNST RIESEN
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HERAUSGEGRIFFEN

Wohnhaus Löchli

Seit einem knappen Jahr werden im 
Wohnhaus Löchli an der Turbachstras-
se drei Wohnungen vermietet. Vermie-
ter ist die Gemeinde Saanen. Sie zog es 
vor, das Haus umzubauen und zu ver-
mieten, anstatt es zu verkaufen oder im 
Baurecht abzugeben.  SEITE 3

Flugplatz

Gut 30 Millionen Franken investiert die 
Flugplatzgenossenschaft Gstaad-Saa-
nenland in die Erneuerung und Erwei-
terung des «Airport Gstaad». Die Ab-
bruch-Arbeiten haben begonnen. 
 SEITE 5




